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(54) Kühl-und/oder Gefriergerät

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl- und/
oder Gefriergerät mit einem Kältemittelkreislauf, der zu-
mindest einen in einem Isolierschaum (3) eingebetteten

Leitungsabschnitt (4) aufweist. Erfindungsgemäß
zeichnet sich das Kühl- und/oder Gefriergerät dadurch
aus, daß in dem Isolierschaum (3) eine den Leitungs-
abschnitt (4) umgebende Armierung (6) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit einem Kältemittelkreislauf,
der zumindest einen in einem Isolierschaum eingebet-
teten Leitungsabschnitt aufweist.
[0002] Kühl- und Gefriergeräte, die mit einem brenn-
baren Kältemittel betrieben werden, müssen die Anfor-
derungen der Norm IEC 60335-2-24 und EN
60335-2-24 erfüllen. Darin wird u.a. beschrieben, wie
Gefahren, die durch Leckage am Kältemittelkreislauf
auftreten können, vermieden werden können. Eine der
Gefahren ist es, daß sich bei einer Leckage am Kälte-
mittelkreislauf das austretende Kältemittel an Zündquel-
len wie Funken bildenden oder heißen Bauteilen, die am
oder im Kühlgerät montiert sind, entzündet und zu einer
Verpuffung oder gar Explosion führt.
[0003] Um die Gerätesicherheit bei Leckagen zu te-
sten, wird in den genannten Normen ein Test vorge-
schrieben, bei dem eine Leckage simuliert wird, was
durch ein eingeschäumtes Kapillarrohr erfolgt. An jede
dieser Leckagestellen wird brennbares Kältemittel aus
einer Kältemitteldruckflasche mit vorgegebenem Druck
angeschlossen.
[0004] Gleichzeitig wird an sämtlichen potentiellen
Zündquellen des Geräts die Konzentration des brenn-
baren Kältemittels gemessen.
[0005] Ziel ist es, an diesen Zündquellen keine zünd-
fähigen Konzentrationen zu erreichen.
[0006] Soweit der Test mit Kapillarrohren an um-
schäumten Leitungsabschnitten durchgeführt wird,
kann es bei wiederholter Durchführung zu Rissen im
Schaum kommen, durch die das brennbare Kältemittel
aus dem Kältemittelkreislauf entweichen und zu Zünd-
quellen am Gerät gelangen kann. Im ungünstigsten Fall
kann dann für einen begrenzten Zeitraum eine zündfä-
hige Konzentration von brennbarem Kältemittel an einer
Zündquelle des Geräts gemessen werden.
[0007] Um die durch dieses undefinierte Reißen des
Isolierschaums entstehenden zündfähigen Konzentra-
tionen im Bereich der Zündquellen zu vermeiden, wur-
den bereits Maßnahmen vorgeschlagen, die jedoch be-
trächtliche Kosten verursachen. Einerseits wurde be-
reits vorgeschlagen, keine zündfähigen Bauteile einzu-
setzen und diese durch explosionssichere Bauteile zu
ersetzen. Nachteilig hieran sind die entsprechend ho-
hen Kosten solcher explosionssicherer Bauteile. Ande-
rerseits wurde bereits vorgeschlagen, Verbindungsstel-
len des Kältemittelkreislaufs im Schaum zu vermeiden,
soweit möglich. Dies führt jedoch zu konstruktiven Be-
schränkungen bei der Gestaltung des Kältemittelkreis-
laufs.
[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, ein verbessertes Kühl- und/oder
Gefriergerät der eingangs genannten Art zu schaffen,
das Nachteile des Standes der Technik vermeidet und
letzteren in vorteilhafter Weise weiterbildet. Vorzugs-
weise soll mit einfachen Mitteln vermieden werden, daß

im Bereich von potentiellen Zündquellen des Geräts
zündfähige Kältemittelkonzentrationen entstehen.
[0009] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
ein Kühl- und/oder Gefriergerät gemäß Anspruch 1 ge-
löst. Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung sind
Gegenstand der Unteransprüche.
[0010] Erfindungsgemäß ist also in dem Isolier-
schaum eine den darin eingebetteten Leitungsabschnitt
umgebende Armierung vorgesehen, die ein Reißen des
Isolierschaums durch den bei einer Leckage entstehen-
den Druck verhindert. Insbesondere ist die Armierung
eine in den Schaum eingesetzte Bewehrung, die vom
Isolierschaum nach Art eines Matrixmaterials umgeben
ist. Vorzugsweise ist zwischen dem Isolierschaum und
seiner Armierung eine stoffschlüssige Verbindung vor-
gesehen, die vorteilhafterweise dadurch erreicht wer-
den kann, daß die Armierung in den Isolierschaum ein-
geschäumt ist. Durch die Verwendung einer Armierung
im Isolierschaum sind keine teuren Maßnahmen gegen
zündfähige Gemische wie explosionssichere Bauteile
notwendig. Solange ein Reißen des Isolierschaums
auch unter Druck verhindert ist, kann selbst dann, wenn
im Kältemittelkreislauf eine Leckage auftritt, kein zünd-
fähiges Kältemittel austreten, da der Isolierschaum, so-
lange er intakt ist, eine Dichtung bildet und ein Austreten
des Kältemittels verhindert.
[0011] In Weiterbildung der Erfindung sind Armierun-
gen insbesondere an eingeschäumten Verbindungs-
und/oder Anschluß- bzw. Verzweigungsstellen des Käl-
temittelkreislaufs im Isolierschaum vorgesehen. Nahe
beieinander liegende Verbindungsstellen können dabei
von einer gemeinsamen Armierung umschlossen sein.
[0012] Vorzugsweise ist die Armierung als geschlos-
sener Ring um den jeweiligen Leitungsabschnitt herum
ausgebildet. Eine ringförmige Armierung kann auftre-
tende, den Schaum an sich zerreißende Spannungen
besonders wirkungsvoll abfangen. Gegebenenfalls
braucht der Ring nicht gänzlich geschlossen sein. Es
kann beispielsweise auch eine spiralförmige Wicklung
als Armierung vorgesehen sein. Um Spannungen
gleichmäßig abzufangen, ist der Armierungsring vor-
zugsweise konzentrisch zu dem jeweiligen Leitungsab-
schnitt angeordnet.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung besteht die Armierung aus einem Gitterstruk-
turteil. Um eine gute Verankerung des Gitterstrukturteils
im Isolierschaum zu erreichen, ist dieses in Weiterbil-
dung der Erfindung vom Isolierschaum innig durchdrun-
gen und umschlossen. Insbesondere wird das Gitter-
strukturteil eingeschäumt, so daß die Gittermaschen
vom Isolierschaum durchdrungen und das Maschenma-
terial der Gitterstruktur vollständig vom Schaum um-
schlossen ist. Zwischen dem Maschenmaterial und dem
Schaum ist vorzugsweise eine form- und stoffschlüssi-
ge Verbindung vorgesehen.
[0014] Das Gitterstrukturteil kann grundsätzlich ver-
schieden ausgebildet sein und verschiedene Maschen-
weiten besitzen. Eine bevorzugte Ausführung der Erfin-
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dung kann darin bestehen, daß das Gitterstrukturteil an
sich, d.h. von seiner insgesamt durch die Ringform drei-
dimensionalen Gestalt abgesehen, aus einer zweidi-
mensionalen Gitterstruktur nach Art eines Maschen-
zauns besteht. Die Maschenweite kann nach einer Aus-
führung der Erfindung zwischen 1 mm und 20 mm, vor-
zugsweise etwa zwischen 2 mm und 10 mm betragen.
[0015] In alternativer Ausführung der Erfindung kann
auch eine dreidimensionale Gitterstruktur vorgesehen
sein. Bei dieser dreidimensionalen Gitterstruktur sind
die Stäbe bzw. Maschenstücke nicht in einer Ebene an-
geordnet, sondern können eine wirre, sich in alle Raum-
richtungen erstreckende Anordnung aufweisen. Bei-
spielsweise kann als dreidimensionale Gitterstruktur ei-
ne Faserwollstruktur beispielsweise aus Stahlwolle, Mi-
neralwolle oder Kunststoffilamentenwolle vorgesehen
sein. Die Armierung besteht in diesem Fall vorzugswei-
se aus einem eingeschäumten Faserwollering, der den
entsprechenden Leitungsabschnitt umgibt.
[0016] Bevorzugt ist jedoch eine zweidimensionale
Gitterstruktur, da hier eine bessere Bindung zwischen
Matrixmaterial und Armierung entsteht. Der Isolier-
schaum kann die Maschen einer dreidimensionalen Git-
terstruktur besser durchdringen.
[0017] Um die allseitige Umschließung der Armierung
durch den Isolierschaum zu verbessem, kann die Ar-
mierung um den Leitungsabschnitt herum einen mittle-
ren Ringdurchmesser aufweisen, der mehr als doppelt
so groß ist wie der mittlere Durchmesser des entspre-
chenden Leitungsabschnitts. Ein ausreichender Rings-
palt zwischen der Armierung und dem Leitungsab-
schnitt erlaubt es weiterhin, daß der Isolierschaum den
Leitungsabschnitt satt, flächig und ohne Lunkerbildung
umschließt. Die gewünschte Dichtwirkung ist damit si-
chergestellt. Gemäß einer Ausführung der Erfindung
kann der mittlere Durchmesser der Armierung etwa
dreibis viermal so groß sein wie der mittlere Durchmes-
ser des entsprechenden Leitungsabschnitts, der von
der Armierung umgeben ist. Bei üblichen Leitungs-
durchmessem kann ein Armierungsring mit einem
Durchmesser von etwa 20 mm bis 50 mm vorgesehen
sein.
[0018] In Längsrichtung des Leitungsabschnitts er-
streckt sich die Armierung über die zu umschließende
Verbindungsstelle beidseitig über diese hinaus. Der
Überstand über die Verbindungsstelle in Längsrichtung
des Leitungsabschnitts kann nach einer Ausführung der
Erfindung zumindest jeweils 2 cm, vorzugsweise zumin-
dest 3 cm betragen, und zwar beidseits der Verbin-
dungsstelle.
[0019] Die Armierung kann aus einem metallischen
Werkstoff, insbesondere aus einem Metallgitter beste-
hen. Hierdurch erhält die Armierung eine besonders
große Festigkeit, auch wenn sie selbst feingliedrig aus-
gebildet ist.
[0020] In Weiterbildung der Erfindung kann auch eine
Armierung aus Kunststoff, insbesondere ein Kunststoff-
gitter vorgesehen sein. Hierdurch kann eine besonders

feste Bindung zwischen Isolierschaum und Armierung
erreicht werden.
[0021] In Weiterbildung der Erfindung kann die Armie-
rung aus in den Isolierschaum eingeschäumten Faser-
stücken bestehen. Die Faserstücke können dem Isolier-
schaum bereits vor dem Schäumen beigemengt wer-
den, so daß ein insgesamt faserverstärkter Isolier-
schaum erhalten wird, in dem der Leitungsabschnitt ein-
gebettet ist. Ein solchermaßen bewährter Isolierschaum
zeichnet sich durch erhöhte Reißfestigkeit in beliebiger
Spannungsrichtung aus.
[0022] Um die die Rißbildung im Isolierschaum bewir-
kenden Spannungen besonders wirkungsvoll zu unter-
drücken, kann nach einem weiteren Aspekt der vorlie-
genden Erfindung in dem Isolierschaum zumindest ein
Ableitungskanal vorgesehen sein, der von dem jeweili-
gen Leitungsabschnitt aus dem Isolierschaum zur Um-
gebung herausführt. Der Ableitungskanal bildet für den
Fall einer Leckage sozusagen einen Sollentweichungs-
weg für das aus dem Kältemittelkreislauf entweichende
Kältemittel. Der Ableitungskanal mündet vorteilhafter-
weise an einem Abschnitt des Geräts in die Umgebung,
der von potentiellen Zündquellen ausreichend weit be-
abstandet und/oder derart angeordnet ist, daß entwei-
chendes Kältemittel von den potentiellen Zündquellen
wegströmt. Mittels eines solchen Ableitungskanals, der
zusätzlich oder alternativ zu der vorbeschriebenen Ar-
mierung vorgesehen sein kann, wird verhindert, daß der
Druck durch Leckage so groß wird, daß den Schaum
zerreißende Spannungen gar nicht erst entstehen. In
Weiterbildung der Erfindung kann der Ableitungskanal
etwa am Außenumfang des Leitungsabschnitts im Be-
reich einer darin vorgesehenen Verbindungsstelle an-
fangen und auf einer Geräterückseite münden.
[0023] Die Erfindung wird nachfolgend anhand bevor-
zugter Ausführungsbeispiele und zugehöriger Zeich-
nungen näher erläutert. In den Zeichnungen zeigen:

Figur 1: eine schematische Darstellung eines Lei-
tungsabschnitts des Kältemittelkreislaufs ei-
nes Kühl- und Gefriergeräts nach einer be-
vorzugten Ausführung der Erfindung, der in
Isolierschaum eingebettet und von einer
ringförmigen Armierung umgeben ist, und

Figur 2: eine schematische Darstellung eines Lei-
tungsabschnitts eines Kühl- und Gefrierge-
räts nach einer weiteren bevorzugten Aus-
führung der Erfindung, der in Isolierschaum
eingebettet ist, der an einem ersten Lei-
tungsabschnitt eine ringförmige Armierung
und an einem zweiten Leitungsabschnitt ei-
nen Abführungskanal aufweist.

[0024] Figur 1 zeigt das Behältnis 1 eines Kühl- und
Gefriergeräts, das zwischen einer Behältniswandung 2
begrenzt wird. Die Behältniswandung 2 ist von einem
Isolierschaum 3 umgeben, insbesondere in diesen ein-
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geschäumt.
[0025] Wie Figur 1 zeigt, verläuft um das Behältnis 1
herum eine Kältemittelleitung 4, die in den Isolier-
schaum 3 eingebettet ist. Die Kältemittelleitung 4 ist Teil
eines Kältemittelkreislaufs, in dem in an sich bekannter
Weise Kältemittel zirkuliert.
[0026] Im Bereich einer Verbindungsstelle 5 der Käl-
temittelleitung 4 ist diese von einer Armierung 6 umge-
ben, die in Form eines zylindrischen Rings ausgebildet
ist, der konzentrisch zu der Kältemittelleitung 4 ange-
ordnet ist und diese umgibt.
[0027] Die Armierung 6 besteht in der gezeichneten
Ausführungsform aus einem rohrförmigen Gitterstrukt-
urteil 7, das in den Isolierschaum 3 eingeschäumt ist,
so daß die Maschen 8 des Gitterstrukturteils 7 vom Iso-
lierschaum 3 durchdrungen sind und die Gitterstäbe
bzw. -elemente form- und stoffschlüssig mit dem Isolier-
schaum 3 verbunden sind.
[0028] Wie Figur 1 zeigt, sitzt das Gitterstrukturteil 7
auf der Behältniswandung 2. Hier kann es vor dem Ein-
schäumen befestigt werden. Bevorzugt wird es jedoch
an der Verbindungsstelle zentriert. Zwischen dem Git-
terstrukturteil 7 und der Kältemittelleitung 4 ist allein der
Isolierschaum 3 vorgesehen, es ist keine weitere Ver-
bindung zwischen Kältemittelleitung 4 und Gitterstrukt-
urteil 7 vorgesehen.
[0029] Das Gitterstrukturteil 7 kann aus verschiede-
nen Materialien bestehen und verschieden ausgebildet
sein. In der gezeichneten Ausführung ist es ein Metall-
gitterrohr. Es könnte alternativ jedoch auch eine Kunst-
stoffgitterstruktur vorgesehen sein oder ein Faserwolle-
ring Verwendung finden. Auch eine Armierung beste-
hend aus einer Fließmatte ist prinzipiell möglich. Bevor-
zugt ist jedoch ein Gitterstrukturteil 7 bestehend aus ei-
ner zweidimensionalen Gitterstruktur.
[0030] Die Ausführung nach Figur 2 entspricht weit-
gehend der nach Figur 1, so daß dieselben Bezugszif-
fem verwendet sind. Zusätzlich ist hier zu der Armierung
6 in dem Isolierschaum 3 ein Ableitungskanal 8 vorge-
sehen, der an einer Verbindungsstelle 5 der Kältemittel-
leitung 4 beginnt und auf der Rückseite des Kühl- und
Gefriergeräts aus dem Isolierschaum 3 austritt und
mündet. Im Rahmen der Erfindung liegt es auch, nur
den Ableitungskanal 8 ohne eine entsprechende Armie-
rung 6 vorzusehen. Diese Variante ist in der Fig. 2 nicht
dargestellt. Er verbindet die Umgebung des Kühl- und
Gefriergeräts mit dem Außenumfang der Verbindungs-
stelle 5, so daß an der Verbindungsstelle 5 ggf. durch
Leckage entweichendes Kältemittel gezielt zu einer be-
stimmten Stelle an der Geräteaußenseite abgeführt
wird. Insbesondere verhindert der Ableitungskanal 8 an
der Verbindungsstelle 5, daß sich dort durch austreten-
des Kältemittel ein Überdruck bildet, der zu Rißbildung
im Isolierschaum 3 führt und ein entsprechendes unkon-
trolliertes Austreten des Kältemittels an verschiedenen
Stellen bewirken könnte. Wie Figur 2 zeigt, kann der Ab-
leitungskanal 8 an der Verbindungsstelle 5 ringsum, d.
h. im wesentlichen um den gesamten Umfang der Ver-

bindungsstelle 5, mit der Außenseite der Kältemittellei-
tung 4 in Verbindung stehen.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät mit einem Kältemittel-
kreislauf, der zumindest einen in einem Isolier-
schaum (3) eingebetteten Leitungsabschnitt (4)
aufweist, dadurch gekennzeichnet, daß in dem
Isolierschaum (3) eine den Leitungsabschnitt (4)
umgebende Armierung (6) vorgesehen ist.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät nach dem vorherge-
henden Anspruch, wobei jeweils an eingeschäum-
ten Verbindungs- und/oder Anschluß- und/oder
Verzweigungsstellen des Kältemittelkreislaufs eine
Armierung (6) im Isolierschaum (3) vorgesehen ist.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Armierung (6) als
geschlossener Ring um den jeweiligen Leitungsab-
schnitt (4) herum ausgebildet ist.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät nach dem vorherge-
henden Anspruch, wobei ein mittlerer Ringdurch-
messer der Armierung (6) mehr als doppelt so groß
wie ein mittlerer Durchmesser des Leitungsab-
schnitts ist.

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Armierung (6) aus
einem Gitterstrukturteil (7) besteht.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach dem vorherge-
henden Anspruch, wobei das Gitterstrukturteil (7)
vom Isolierschaum (3) innig durchdrungen und um-
schlossen ist, vorzugsweise damit formschlüssig
und stoffschlüssig verbunden ist.

7. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der beiden
vorhergehenden Ansprüche, wobei das Gitterstruk-
turteil (7) eine zweidimensionale Gitterstruktur be-
sitzt.

8. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 5 oder
6, wobei das Gitterstrukturteil (7) eine dreidimensio-
nale Gitterstruktur besitzt.

9. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Armierung (6) aus
einem metallischen Werkstoff, insbesondere aus
einem Metallgitter besteht.

10. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Armierung (6) aus
Kunststoff, insbesondere aus einem Kunststoffgit-
ter besteht.
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11. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Armierung (6) aus
in den Isolierschaum (3) eingebetteten Faserstük-
ken besteht.

12. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Armierung (6) aus
einem eingebetteten Faserwollering, der den Lei-
tungsabschnitt (4) umgibt, besteht.

13. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Armierung (6) in
Längsrichtung des Leitungsabschnitts (4) über eine
Verbindungsstelle im Leitungsabschnitt zu beiden
Seiten hin übersteht, vorzugsweise um zumindest
jeweils 2 cm.

14. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche oder dem Oberbegriff des
Anspruchs 1, wobei in dem Isolierschaum (3) zu-
mindest ein Ableitungskanal (8) vorgesehen ist, der
vom Leitungsabschnitt (4) aus dem Isolierschaum
(3) herausführt.

15. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Armierung (6) zwei Verbindungsstellen
gleichzeitig umschließt.

16. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Armierung (6) als mehrteiliges zusam-
menclipbares Bauteil ausgeführt ist.
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